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probiert's.
(gefolgert fjat ein fdjlauer Srbäbel,
IDeil îlarau fei ein IDaffenplägcbeit,
Sei ITtarie, panlin, jebes ITtäbel

Dort eines Hetterjüngltttgs Scfjätjrhen.

eZaoafferiften, flotte Söbudjett,
Die feien roillig, 311 beglücfen
Ilnb roarten anf bett rjolben Scfjöndjeit
gum riuFgelb mit fütiffranUenftürfen.

Uns alfo in Derbadjt 311 bringen
(iDär's rooljl aus ïîeib mit f lunferetett
Don Heitern unb oott Silberlittgen,
(Empört in 2taran uns ïîîareieu

probiert's! IDer Ijat ein grofj Derlangen,
Derart 3U fpielen mit uns Sdjätjletn,
Der Fomme tjer! (Er roirb empfangen
Die 2lntroort auf fein glattes jjratjletn."

m
§ine itatattetr ^tiartc.

Kartoffel=rîeib.
Der Seppl fjat mit rotbj'gem Sinn
<£rbacb,t ein Sdjnabaljüpfet,
Uttb lacht, als matt barob erftannt :

3, 's fällt mir fo oon felbft eil"

fjaft recht!" fagt ba ber Fjans! brauf
Dös muttbert nnr bie (löffeln
pjab'n bodj bte bümmfteu Sauern audj
2lm gröfjten bie Kartoffeln "

21b(a^gebiet.
.ÄttfUfitsftMfettfiänbf« : Kaufett S' Feine Karten, fdjöne Karten?"
Utetflaft (otjne ftdj 3u menben) : (Sauget bodj nadj Sübafrifa, bie äng>

üfdj 2trmee djönnt ere tütters guet brudje !"

Derpönter Qualm.
&it: Wie Dn es audj anftellft, Ulänndjen, bafj Du bei gefüllten Kon-

bitoreilaben ftets fo rafdj bebtent wirft?"
gr: (Sans einfadj: 2tls H au dj e r genügen mir ein paar Fräftige Haudj-

woIFen, um bie Sebienung an3utretben, bes ungefdjlifenen Kunben beförberlidjft
los3umerben."

Uterfet bodj, wie bie Hatur
(Erot'g folgt ber JDeistjett Spur I

ürüg' ber frofdj in feiner pfütje,
(Eine Saljuljofoorftanbsmü^e,
IDürb' ber Stordj iljtt gleidj gematjren
Unb juftisgemäfj oetfatjren;
Dodj bie färbe grünen Sdjlamms
Crägt 3um Schuh, fein SabenJamms.

ßriefkalxeit ber töeöttktton.
Ii. M. i. 6. Sas finb in öer 2lmt

grauenoolle Siadjridjten unb roenn fte fidj
betätigen, toirb bie SIBrecbnung nidjt au§s
bleiben. Sdjon Sirgil fragt : SBas nidjt
oon ber Ster6lid)en foerjen erjroingft bu,
gräulidje ©olöesbegierY" R. i. 0. Äömmt
gerabe redjt. 3m Berlage uon ©efdjtoifter
3tegler in SBintertfjur erfdjien foeben:
Sie Steutralität ber ©dt) roei 5".
:Hebe, geljalten uon a. Sunbesrat ©mil $ r e tj
in ber bemofratifdjen Sereinigung 3Binter=
trjur. SBreis 70 9îp. 2)iefe non patriote
fdjem ©eifte öurdjfjaudjte neuefte Srodjüre
bes erfahrenen Staatsmannes ift oon all=
gemeinem aftuellem ^ntereffe. 3" luciber
SBeife toirb barin bargetfjan, bag unfere
Neutralität nur fo roeit oon äßttt ift, als
itjr burd) bie Kraft ber SBaffen ber nötige
5!adjörucf verlieben roirb. Sie £)üb]"dj aus;
gemattete ©djrift oerbient bie roeitefte Ser=

breituug unb Searhtung. 0. P. i. K. Jjn
unferem Jtünftferfjanfe ift eine neue intereffante ©erie ju fefjen. Sciifjeres fpäter.
- H. i. Meh. SBir getoättigen gerne bas 9ceue. H. i. Berl. ©eroünfdjtes

folgte biefer Sage unb bann gibtê ein Sutterbrob mit gtottenooriage. R. Th. i. Z.
©efjr gut gemeint, bodj toäre es ungeredjt, ivegen einiger Serbtedjeru bas ganje
.Çeer oerantioorttidj madjen ju roolten. llebrigens roerben roir uns bie ©adje nodj
etroas genauer befefjen unö abroartett, roaä bie nädjfte SBodje bringt. J. 6. i. S.
Unfere SolfsDanf" auf bem ^Barabepfafj foeft eine Steifje oon SBifeen fjeroor, aber
es finb nidjt atte brueffähig, audj ber Sfjrige nidjt. Hilarius, ©gnjgut; mirb
greube madjen, nur fo fortfafjren. C. N. 3a, ia, bat fid) mas! îobelftubien
finb nodj lange Feine ©ebädjtnifjfdjärfungen unb Sdjaumfeffen feine Serntnftrumente.
©rufi. B. W. i. Z. 3)er Sor.djlag ift fdjroer ju tKuftrteren, aber ber Serfudj
foff gemadjt roerben. J. M. i. ü. Sie irren fidj, roenn ©ie meinen, es gebe
(jeutjutage feine grofjen 9J!änner mefjr ; lefen ©ie nur gerabe jerjt bie SBafjlem--
pfefjlungen unb ^Ijneti roirb ein ©eifenfieber aufgefjen, her fid) geroafdjen fjat.
N. 0. ©teigt eine Stinfrafete! ©otdje ôerreu follte man aus. bem Wemeinberate
fjinausbefompfimentieren. Bareiser. ga, bas fdjon, aber es paftt uns eben
audj nidjt immer îflles. Sofjfjafte Senterfungen finb nicfjt immer SBifee. ©erne
erroarten roir a6cr bas Siefe" ; Qeit unö Stimmung roerben fiefj fcfjon einftellen.
©ruft. F. J. i. 0. ittäiijcljen, itränjdjen, nidjts afä firänjeben! Sogar unfere
3eitungsfdjrei&er tanjen. H. H. i. ü. UBer Sieles bringt, roirb Siefen etroas
bringen." Kenten Sie bodj gef. ernftlidj an bies Spridjroort. Sanbroürmer fiuö
Fein Soreffen. Peter, öegenroärtig roill Mes nadj îransuaat, aber eê ift beffer
roir hteiben fjier. - E. H. i. Paris, ©ef. nnbere Serroenöung bafür fudjen; genügt
uns nidjt. E. D. Deutschland. Sie fjätten |u Saufe Üflfes fjübfcfj tangfam
regfieren follen. ©in Stecfbrief roirb 3l)nen nun auf bem 5u&e folflen unb roenn
Sie uidjt g-erfengelb geben, roerben Sie balb genug fifsen. Ueber ben Sadj ift bas
©mfadjfte. - H. i. H. 3)te ©nglänber tragen in Xransuaät .\Selmc mit gMfÄtdfjtM
2acF beftricfjen. ©as finb nun einmal bie ricfjtigen lädierten ©utopäer. Origenes.
Sie täufcfjen fiefj, aber 2>fjr SBunfdj ift erfüllt ; sapienti sat. B. i. A.
©rft fam ein tfeines Särtefein unb fjintenbrein ber gute ©djein ; roir tonnten beiber
frofj uns freu'n, vorüber roar bie fdjlimme ^Bein. ©ruf?. Verschiedenen.
Attontimcs toirb nidjt oeritmfidjttgt.

Reithosen, solid und bequem
Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, Etage, Zürich. (4

Für Wirt^töchter.
I Kochschule für Frauen und Töchter lim Hotel Hof Gersau", Gersau.

Beginn des nächsten Kurses am 20. Februar. Prospekte.
Auf Verlangen prima Referenzen. (H 132 Lz)

Hochachtend : A. Ehrler-Siegwart, s. Z. Küchechef 11. Konditor.

Empfehle gleichzeitig das von mir verfasste, solid in
Leinwand gebundene Kochbuch im Preise von Fr. 5. 53-4

Emil Schwyzer & Co., Zürich,
vormals M. Cosulich-Sitterding. 2

Panzerkassen. Geldschränke.
Fabrik in Albisrieden. Verkaufs-Dépôts bei Herrn Anton WatüSBÜhl, Bahnhof¬

strasse 88, Zürich und Ecke Steinenberg-Elisabethenstrasse, Basel.
Telegramm-Adresse : Schweizerkassen Zürich.

Brief-Adresse: Emil Schwyzer & Co., Zürich. Telephon No. 961, Zürich.

Fahnen und Flaggen 3

aus bestem, reinwollenem Sohiffsflaggentuoh, in beliebiger Grösse.
Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 om aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, wasehäobt gedruokt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durchstechen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zurich I.

Baugeschäft, Chalet-Fabrik
CHALET-BAU

von der einfachsten

bis reichsten
Ausführung.

Block- und 8

Fachwerkbau.

Jb. Huidi
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
EXPORT und MONTAGE in alle Länder.

Solide Nebelspalter-Mappen
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen
durch die

Expedition des Nebelspalter"

Orobiert's.
Gefolgert hat ein schlauer Schädel,
lveil Aarau sei ein lvasfeiiplâtzchen,
Sei Marie, paulin, jedes Mädel
Dort eines Reiterjünglings Schätzchen.

Kavalleristen, flotte Söhnchen,
Die seien willig, zn beglücken
Und warten anf den holden Schönchen

Zum Trinkgeld mit Fünffrankenstücken.

Uns also in verdacht zn bringen
(lvär's wohl aus Neid mit Flunkereien
von Reitern und von Silberlingen,
Empört in Aaran uns Mareien

Probiert's! lver hat ein groß verlangen,
Derart zu spielen mit uns Schätzlein,
Der komme her! Er wird empfangen
Die Antwort auf sein glattes Frätzlein."

Eine Aaraner Marie.

Rartoffel-Neid.
Der Seppl hat mit witz'gem Sinn
Erdacht ein Schnadahüpfel',
Und lacht, als man darob erstaunt:

I, 's fällt mir so von selbst eil"

Hast recht!" sagt da der Hansl dranf
Dös wundert nur die Toffeln
Hab'» doch die dümmsten Bauern auch

Am größten die Rartoffeln "

Absatzgebiet.
Ausichtskarteuhändler : Raufen S' keine Rarten, schöne Rarten ?"
Aiergast (ohne sich zu wenden) : Gonget doch nach Südafrika, die äng-

lisch Armee chönnt ere tüuers guet bruche !"

verpönter (î)ualm.
Sie: lvie Du es auch anstellst, Männchen, daß Du bei gefüllten Ron-

ditoreiladen stets so rasch bedient wirst?"
Kr: Ganz einfach: Als Raucher genügen mir ein paar kräftige

Rauchwolken, um die Bedienung anzutreiben, des ungeschliffenen Runden beförderlichst
loszuwerden."

Merket doch, wie die Natur
Ewig folgt der Weisheit Spur!
Trüg' der Frosch in seiner Pfütze,
Eine Bahnhofvorstandsmütze,
Würd' der Storch ihn gleich gewahren
Und justizgemäß verfahren;
Doch die Farbe grünen Schlamms
Trägt zum Schutz sein Baderàmms.

Briefkasten der Redaktion.
I,. III. i. k. Das sind iu der Tliat

grauenvolle Nachrichten und wenn sie sich
bestätigen, wird die Abrechnung nicht
ausbleiben. Schon Virgil fragt : Was nicht
von der Sterblichen Herzen erzwingst dn,
gräuliche Goldesbegier';" ll. i. l). Kömmt
gerade recht. Im Verlage von Geschwister
Ziegler in Winterthur erschien soeben:

Die Neutralität der Schweiz".
Rede, gehalten von a. Bundesrat Emil Frey
in der demokratischen Vereinigung Winterthur.

Preis 70 Rp. Diese von patriotischem

Geiste dnrchhauchte neueste Brochüre
des erfahrenen Staatsmannes ist von
allgemeinem aktuellem Interesse. Jn lucider
Weise wird darin dargethan, daß unsere
Neutralität nur so weit von Wert ist, als
ihr durch die Kraft der Massen der nötige
Nachdruck verliehen wird. Die hübsch
ausgestattete Schrist verdient die weiteste
Verbreitung und Beachtung. 0. i. ll. Jn

unserem Künstlerhanse ist eine neue interessante Serie zu sehen. Näheres später.
ll. i. Illvtl. Wir gewärtigen gerne das Neue. ll. i. Lsrl. Gewünschtes

folgte dieser Tage und dann gibts ein Bntterlirod mit Flottenvorlage, ^ k. i. !Z.

Sehr gut gemeint, doch wäre es ungerecht, wegen einiger Verbrechern das ganze
Heer verantwortlich machen zn wollen. Uebrigens werden wir uns die Sache noch
etwas genauer besehen und abwarten, was die nächste Woche bringt, »l. K. j. 8.
Unsere Volksbank" auf dem Paradeplatz lockt eine Reihe von Witzen hervor, aber
es sind nicht alle druckfähig, auch der Ihrige nicht. llilsrins. Ganz gut; wird
Freude machen, nur so fortfahren. V. II. Ja, ja, hat sich was! Tobelstndien
sind noch lange keine Gedächtnißschärfnngen und Schaumkellen keine ì.eruinstrumente.
Gruß. L. V. i. lZ. Der Vor chlag ist schwer zu illustrieren, aber der Versnch
soll gemacht werden. ^. III. i. U. Sie irren sich, wenn Sie meinen, es gebe
heutzutage keine großen Männer mehr; lesen Sie nur gerade jetzt die Wahle»,
pfehlungen und Ihnen wird ein Seifensieder aufgehen, der sich gewaschen hat.
ül. 0. Steigt eine Stinkrakete! Solche Herren sollte man aus. dem Gemeinderate
hinausbekomplimentieren. Larslssr. Ia, das schon, aber es paßt uns eben
auch nicht immer Alles. Boßhafle Bemerkungen sind nicht immer Witze. Gerne
erwarten wir abcr daS Viele" ; Zeit und Stimmung werden sich schon einstellen.
Grnß. k. ^. i. l). Kränzchen, Kränzchen, nichts als Kränzchen! Sogar unsere
Zeitungsschreiber tanzen. ll. ll. i. v. Wer Vieles bringt, wird Vielen etwas
bringen." Denken Sie doch gef. ernstlich an dies Sprichwort. Bandwürmer siav
kein Voressen. ?sier. Gegenwärtig will Alles nach Transvaal, aber es ist besser
wir bleiben hier. L. ll. i. ?sris. Gef. andere Verwendung dasür suchen; genügt
uns nicht. L. 0. vsutselilalul. Sie hätten zu Hause Alles Hübich langsam
reglieren sollen. Ein Steckbrief wird Ihnen nun auf dem Fuße folgen und wenn
Sie nicht Fersengeld geben, werden Sie bald genug sitzen. Ueber den Bach ist das
Einfachste. ll. i. ll. Die Engländer tragen in Transvaal Helme niit gelbliche,»
Lack bestrichen. Das sind nun einmal die richtigen lackierten Euiopäer. vrigsues.
Sie täuschen sich, aber Ihr Wunsch ist erfüllt ; sapienti s-rt. k. i. à.
Erst kam ein kleines Kärtelein und hintendrein der gnte Schein ; wir konnten beider
froh uns freu'n, vorüber war die schlimme Pein. Gruß, Versodisäensn.
Anonymes wird uicht beriickstchtigt.

àrck-mà-lAilleur, ?oststr--.sse 8, 1. Lta-;e, 5Liî»DÌtvIl. (4

im ttoikl ttof Kersau", Kensau.
Lezzinn cies nÄctisten Kurses am 20. t^evruur. Prospekte.

^uk Verlangen prirns I?ekeren2en. (?I 132 i^?)
PZoctiuclitenâ : ^. ikàrlor 8tvKV»rt, 8. Xllàiilîs ll. lillMllk.

Tmpielile ^leick^eiti-^ âas von mir verfasste, solici in I^ein-
v/anâ Aebunciene I5ocni)nc.ri iin preise von pr. 5. 53-4

vorinsls II. Vosuliod-Sittsràg. 2

l'-àilc in àldisrisâoll. Veàuts-vêvôts bei Herrn àtoll Valtlsdildl, öabnbof.
Strasse 88, îîilrivd unà Làe 8teinenl>er-;-l?Iis!rdetbenstrî,sse, Lsssl.

l'ele-zr-ìmm-â.àsse : Svlivei2srllsssell ?ärjod.
Lriek-^äresse : llmll 8oltV?2Sr à vv., lZÜrlell. l'elevbon Ko. 9K1, ?Ûrlà

»US ovstörll, rsinvoilsnsin LoìiitlsnàAAôntuoo, in oslisoÌAsr Lirössv.
Lis -sur I^ioììliôks (Lrsito) vou 225 om aus oinsin ktàk, zan? onns !>làlit.

^Vspvsn unà Linì»lsiu ^vsràsn 2v?sissití^, v?asotiâont Avàruàt.
^sàs ?1aKAS srtiâlt vins kräktiizö l^sinivànàtiûlss 2uin Ourà»
2Ístisll àsr ^uktnsslsins, osi Lannsr 2urn Ouràsìsotisn siusr
Liants. ^. àvr««x, poststrasss 8, Cartel» I.

eilji.lîi-Nll
«tei» vi« rSivàstvi»

vià UNlj 8

H, ttulôî
Hreliitektuàii-sau

(Canton ^.arAàu)
Vvlvpìîvl».

«5Xk>0NI unc! «o^ke in ails !_ànà

8olic!s kikbklZpaltei'-lVIappen
sinci stets vorràti-z unci à 3 per iZxernoiar xu ize^ietten
clurck ciie

HxpsàiliLoll àss lissdslspaltisr"


	...

